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Liebe Leserin und lieber Leser, 
da wir zum gegenwärtigen Zeitpunkt immer noch nicht genau wissen, wie sich die Corona-Lage in 
den nächsten zwei Monaten in Berlin entwickeln wird, sind unsere Angaben unter Vorbehalt.  
Bitte informieren Sie sich am Schaukasten der Gemeinde und achten Sie auf die jeweils aktuellen 
Vermeldungen in den Gottesdiensten. 
Bitte beachten Sie, dass für die Sonntagsgottesdienste eine Voranmeldung dringend empfohlen 
wird, da wegen der Corona-Beschränkungen nicht alle Plätze zur Verfügung stehen. 
Informieren Sie sich auf unserer Homepage. Dort können Sie auch ab sofort per Livestream an 
den Sonntagsgottesdiensten um 10:30 Uhr teilnehmen.     www.st-markus-berlin.de 

 

Unsere regelmäßigen Gottesdienste 
St. Markus 

  Samstag  Vorabendmesse  18:00 Uhr 
  Sonntag  Hl. Messe   10:30 Uhr 
  Donnerstag  Hl. Messe   18:00 Uhr 

St. Franziskus 
  Sonntag  Hl. Messe   09:00 Uhr 
  Dienstag  Rosenkranzgebet  08:30 Uhr 
     Hl. Messe   09:00 Uhr 
  Freitag  Hl. Messe   17:00 Uhr 

 
Besondere Gottesdienste 

Sonntag, 15.08.202 Mariä Himmelfahrt 
09:00 Uhr Hl. Messe in St. Franziskus 

    10:30 Uhr Hl. Messe in St. Markus – Schülersegnung z. Schulbeginn 
 

Sonntag, 29.08.202 10:30 Uhr Hl. Messe am Finkenkruger Weg  
      anschl. Gemeindefest 
  

Montag, 20.09.2021 Wortgottesdienst im Pflegeheim am Waldkrankenhaus 
    10:00 Uhr Andachtsraum Haus 1, Wohnbereich 3 
 

Sonntag, 03.10.2021 Erntedank 
09:00 Uhr Hl. Messe in St. Franziskus 

    10:30 Uhr Hl. Messe in St. Markus 
    Tag der Deutschen Einheit 
    15:00 Uhr Ökumenische Andacht am Finkenkruger Weg  
  
 

 

Sommerferien – Donnerstag, 24.06 – Freitag, 06.08.2021 
 
 

Wir benötigen Ihre Hilfe: 

Das derzeitige Helfer- und Hygieneteam benötigt Unterstützung. 
Sie können uns am Samstag oder Sonntag nach den 
Gottesdiensten ansprechen. 
  

 

Zufall ist das Synonym Gottes,  

wenn er nicht selber unterschreiben will. 

Anatole France 
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Der Pastoralausschuss hat entschieden 

Auch in Pandemie-Zeiten hat der Pastoralausschuss Spandau-Süd seinen Auftrag 

weiter verfolgt, die Grundlagen für die künftige Pfarrei zu definieren. In Video- und 

Telefonkonferenzen wurde gerungen, beraten und entschieden: der Patron unserer 

neuen Pfarrei soll Johannes der Täufer werden – so denn der Erzbischof dieser 

Wahl zustimmt. 

Ein neues Patrozinium bedeutet aber nicht, dass die jetzigen Kirchengemeinden ihren 

bisherigen Patron verlieren. Vielmehr haben wir einen Heiligen zusätzlich für unsere 

Sache „eingespannt“! Alle Gemeinden werden künftig das Patrozinium des 

Pfarrpatrons gemeinsam feiern (im Finkenkruger Weg hat St. Markus ja schon 

häufiger dafür geübt…..), und in jeder Kirche wird sich Johannes der Täufer in der 

einen oder anderen künstlerischen Form wiederfinden.  

Eine weitere wichtige Entscheidung für unsere gemeinsame Zukunft war die Wahl 

unserer Pfarrkirche, deren Standort mit dem künftigen zentralen Verwaltungsbüro 

zusammentrifft. Da hier nach Vorgaben des EBO auch betriebswirtschaftliche 

Aspekte zu berücksichtigen waren, wurde die „Arbeitsgruppe Verwaltung“ des 

Pastoralausschusses um eine Auswertung und Empfehlung gebeten, der am Ende 

der Ausschuss mehrheitlich gefolgt ist: St. Markus wird Pfarrkirche und beherbergt 

das zentrale Verwaltungsbüro. Auch hier sollte betont werden, dass dies nicht die 

Aufgabe der bisherigen Pfarrbüros bedeutet! Vielmehr geht es darum, 

Verwaltungsabläufe räumlich zu konzentrieren und zu vereinfachen. Der persönliche 

Kontakt der Gemeindemitglieder am jeweiligen Wohnort wird auch weiterhin 

gewährleistet werden.  

Bis zu den Herbstferien soll auch unser gemeinsames Pastoralkonzept vorliegen, 

das sich nach verschiedensten Überarbeitungen bereits in einer letzten 

Korrekturschleife befindet. Das Pastoralkonzept ist hierbei nicht als starres Konstrukt 

zu verstehen, das die neue Pfarrei für die nächsten Jahrzehnte bindet. Vielmehr geht 

es darum, einen ersten Orientierungsansatz zu finden. Nach einiger Zeit in der neuen 

Pfarrei kann und soll eine Überprüfung der Ideen sowie deren Umsetzung erfolgen: 

Was haben wir uns vorgenommen, was haben wir umgesetzt? Was muss nachjustiert 

werden? Unser Pastoralkonzept muss nicht perfekt sein und alle pastoralen Elemente 

(„Basisaufgaben“) vor Ort abbilden. Es geht um unsere Schwerpunkte, die wir künftig 

gemeinsam stärken oder neu aufbauen wollen. 

Dabei muss das Konzept zunächst mit den gegebenen Ressourcen (status quo) 

umsetzbar sein. Wir wollen die vorhandenen Mittel bestmöglich nutzen; eine 

Schwerpunktsetzung soll uns dabei unterstützen, erforderlichenfalls zu priorisieren.  

Selbstverständlich wird das Pastoralkonzept zu gegebener Zeit allen Interessierten 

zugänglich gemacht – digital und gedruckt. 
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Die neue Pfarrei soll zum 1. Januar 2023 gegründet werden. Damit bleibt uns mit 

Abschluss des Pastoralkonzeptes noch ein weiteres Jahr für die umfänglichen 

Vorbereitungen des Zusammenschlusses. In dieser Zeit wird es vor allem darum 

gehen, verwaltungstechnische Abläufe zu planen, ggf. anzugleichen und 

zusammenzuführen: Meldedaten müssen zusammenlaufen und die Zugangsrechte 

neu festgelegt werden; eine gemeinsame Terminverwaltung geplant und alle Verträge 

(Personal- /Miet- /Kunden- /Wartungs-/etc) erfasst und ggf. angepasst werden; die 

Rechtsnachfolge an allen relevanten Stellen angezeigt werden; die analogen und 

digitalen Akten (gemeinsamer Aktenplan) sowie die Kirchenbücher zusammengeführt 

werden; ein neues Siegel muss entworfen und beschlossen werden, einheitliche 

Formatvorlagen/Briefköpfe ebenso; die erforderlichen Arbeitsplätze im zentralen Büro 

müssen eingerichtet und die Zusammenarbeit mit den Kontaktbüros geklärt werden; 

ein gemeinsames Vermögensverzeichnis muss erstellt und eine Liste der 

Liegenschaften (inkl. Grundbuchauszüge) erstellt werden; die KV-interne Auswahl 

zum neuen KV und den Fachausschüssen muss erfolgen und eine Nutzungs- und 

Investitionsplanung sowie ein gemeinsamer Haushaltsplan für die neue Pfarrei 

vorbereitet werden – um nur einige Aufgaben zu nennen. 

Es dürfte uns demnach auch nach dem Beschluss des Pastoralkonzeptes nicht 

langweilig werden! Personelle Unterstützung erhalten wir ab dem 1.1.22 durch eine 

Verwaltungsfachkraft (50%-Stelle), die mit Gründung der neuen Pfarrei dann auch die 

Aufgaben der Rendanten übernehmen wird. Wir freuen uns auf die Verstärkung im 

Team und hoffen auch auf Ihre Unterstützung! Packen wir’s gemeinsam an! 

Monika Schattenmann 

 

 

 

Impressum 

Herausgeber: Katholische Kirchengemeide St. Markus 

Redaktion: Pfr. Bernhard Gewers (verantwortlich), Gerd Solas, Silvija Stefanac, Barbara 

Welina 

Redaktionsanschrift: Am Kiesteich 50, 13589 Berlin-Spandau 

Email: pfarrbrief.redaktion@st-markus-berlin.de 

 

Die Redaktion behält sich vor, Leserbriefe/Emails mit Namen auch gekürzt zu veröffentlichen. 

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Meinung der Herausgeber wieder. 
 
 
 

 

Redaktionsschluss für die Oktober-November-Ausgabe ist der 12. September 2021 
 

 

mailto:pfarrbrief.redaktion@st-markus-berlin.de
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Liturgischer Kalender – August/September 2021 
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Aus unserer Gemeinde: 

 
Das Sakrament der Taufe empfingen: 

  Jonas Gabriel Riedel 

  Rafael Weber 

  Carina Tillig 

  Theo Maximilian Franke 
 

Marianne Buchholz, 82 J. 

Elfriede Klingner, 91 J. 

Jan Samulewski, 55 J. 

Ursula Dames, 83 J. 

Hans Pohl, 86 J. 

Viola Adam, 90 J. 

Anka Link, 76 J. 

Klaus Böhmer, 86 J. 

Maria Ehinger, 71 J. 

Margarete Marie Matisseck, 93 J. 

Magdalena Gabbert, 88 J. 

 

Die Erinnnerung ist ein Fenster, 

durch das ich Dich sehen kann, 

wann immer ich will. 
 

Herr, schenke ihnen und allen Verstorbenen die Ewige Ruhe! 
 

Kollekten: 
So 01.08.2021 Kirchenmusik   |    So 05.09.2021 Reinigungskosten 
So 08.08.2021 kath. Kindertagesstätten |    So 12.09.2021 55. Welttag der sozialen 
So 15.08.2021 kath. Religionsunterricht |          Kommunikationsmittel 
      an öffentlichen Schulen |    Di 14.09.2021 (Kreuzerhöhung) Kirchenmusik 
So 22.08.2021 Gemeindeaufgaben  |    So 19.09.2021 Caritassonntag - Förderung  

   der Familienarbeit 
So 29.08.2021 weltkirchl. Aufgaben im |    So 26.09.2021 KD/Jugend  
      Erzbistum   |    So 03.10.2021 Reinigungskosten 
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Geburtstage 
August  September 

16.08.1924 97 Baer Angelika | 10.09.1921 100 Langner Heinz 

07.08.1926 95 Fuhrmann Magdalena | 14.09.1929 92 Pelle Ludwin 

02.08.1928 93 Czosnowska-Vucic Aniela | 12.09.1930 91 Raupach Martin 

07.08.1929 92 Fischbach Gertrud | 19.09.1930 91 Adamczyk Marianna 

10.08.1929 92 Nolden Gerhard | 26.09.1932 89 Hellwig Brigitte 

13.08.1930 91 Gottschau Dietrich | 04.09.1933 88 Müller Marianne 

22.08.1930 91 Peschel Marianne | 06.09.1933 88 Krüger Hildegard 

18.08.1931 90 Bolsakova Irma | 08.09.1933 88 Kruschke Leokadia 

28.08.1933 88 Harth Hans-Joachim | 11.09.1933 88 Fucek Marija 

23.08.1934 87 Wieczorek Edmund | 20.09.1933 88 Burchart Hanna 

10.08.1935 86 Tunska Therese | 24.09.1933 88 Wellnitz Gertrud 

12.08.1935 86 Vielhauer Jürgen | 07.09.1934 87 Harder Regina 

21.08.1936 85 Grobis Wolfgang | 21.09.1934 87 Boehmer Klaus 

16.08.1937 84 Rach Hans | 17.09.1935 86 Harth Jürgen 

23.08.1937 84 Pawelczyk Ida | 20.09.1935 86 Fahlbusch Walter 

27.08.1937 84 Passon Götz | 19.09.1936 85 Schurawitzki Magdalene 

09.08.1938 83 Klein-Allermann Evelore | 26.09.1936 85 Dörner Veronika 

10.08.1938 83 Equitz Anneliese | 26.09.1936 85 Srebak Amalija 

17.08.1938 83 Günther Ursula | 30.09.1936 85 Wunderlich Brigitta 

26.08.1938 83 Rasner Klaus | 08.09.1937 84 Grunert Gertrud 

31.08.1938 83 Czursiedel Maria | 15.09.1937 84 Labus Ursula 

01.08.1939 82 Schwanke Luzia | 19.09.1937 84 Schaupp Maria 

02.08.1939 82 Gruber Günter | 02.09.1938 83 Düsterhöft Rosemarie 

18.08.1939 82 Hammerling Jürgen | 07.09.1938 83 Goletz Brigitte 

19.08.1939 82 Langner Hedwig | 10.09.1939 82 Harms Irena-Marija 

23.08.1939 82 Schüller Oskar | 20.09.1939 82 Böhmer Wolfgang 

31.08.1939 82 Seelke Hildegard | 01.09.1940 81 Radicke Edith 

01.08.1940 81 Neuendorf Hans-Ulrich | 17.09.1940 81 Schultze Monika 

07.08.1940 81 Starkowski Herbert | 25.09.1940 81 Markowski Karin 

08.08.1940 81 Cappel Hans-Jürgen | 06.09.1941 80 Kempowski Herbert 

10.08.1940 81 Baron Wilfried | 06.09.1941 80 Müller Detlef 

23.08.1940 81 Brozio Brigitte | 14.09.1941 80 Adolf Monika 

23.08.1940 81 Lukaszewski Marie | 19.09.1941 80 Horny Kurt 

29.08.1940 81 Lengning Brigitte | 22.09.1941 80 Kamnitzer Klaus-Jürgen 

03.08.1941 80 Pfeil Erwin | 25.09.1941 80 Wulff Gertrud 

14.08.1941 80 Bialkowski Dorothea | 28.09.1941 80 Schulz Brigitte 

28.08.1941 80 Krüger Notburga | 04.09.1946 75 Sostaric Ljubica 

28.08.1941 80 Richter Horst | 07.09.1946 75 Kolodziej Maria 

30.08.1941 80 Heßke Hella | 10.09.1946 75 Gleich Ursula 

27.08.1946 75 Müller Regina | 16.09.1946 75 Krause Cipriana 

06.08.1951 70 Nojack Petra | 18.09.1946 75 Hommens Anna 

19.08.1951 70 Petersen Violetta | 19.09.1946 75 Vrtaric Antun 

28.08.1951 70 Petkov Doris | 01.09.1951 70 Großmann Heidemarie 

    | 17.09.1951 70 Musatuk Nina 

Alt wird man von selbst. | 21.09.1951 70 Kern Maria 

Erwachsen werden erfordert | 22.09.1951 70 Borgdorf Tamara 

etwas mehr Einsatz. | 23.09.1951 70 Klette Marlies 

         

Wir wünschen allen Jubilaren viel Glück und Gottes Segen 
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Liebe Eltern der Kommunionkinder  

des kommenden Jahres und Interessierte, 

Corona hält uns alle noch in Atem. Wir hoffen auf weitere Lockerungen und wollen 

nach den Sommerferien mit einem neuen Erstkommunionkurs für alle Kinder, die 

dann in die 4. Klasse kommen, beginnen. Die Erstkommunion wird voraussichtlich 

Ende April oder im Mai 2022 liegen. Das Anmeldeformular erhalten Sie im Pfarrbüro 

und senden es ausgefüllt mit der Kopie der Taufurkunde wieder an uns zurück oder 

geben die Unterlagen in unseren Hausbriefkasten. Die Anmeldefrist läuft bis zum 

25.08.2021.  

Zur EK-Vorbereitung gehören verbindlich die aktive Teilnahme an 

• den wöchentlichen Unterrichtsstunden voraussichtlich ab September 

• den gemeinsamen Gottesdiensten 

• der Wochenendfahrt mit allen Kindern 

• den Elternabenden bzw. Nachmittagen 

• und verschiedenen Gemeindeaktionen. 

Wir möchten Sie und Ihr Kind auf dem Weg zur Erstkommunion begleiten und 

anleiten. Das kann aber nur gelingen, wenn wir alle, die wir mit den Kindern zu tun 

haben, gemeinsam an einem Strang ziehen, d. h. wir bitten Sie um Unterstützung und 

Begleitung während der Vorbereitung. Die Vorbereitung soll auch für Sie als Eltern 

eine Möglichkeit sein, sich wieder intensiver mit dem Glauben auseinanderzusetzten.  

Bei Nachfragen können Sie im Büro unter 373 22 16 anrufen. Rechtzeitig geben wir 

Ihnen einen Termin für das erste Elterntreffen in unserer Gemeinde im August 

bekannt, voraussichtlich der 31.08.2021 um 19:00 Uhr.  

Unser Team freut sich auf die gemeinsame Zeit mit Ihnen und Ihren Kindern. Natürlich 

alles unter „Corona-Vorbehalt!“  

Bis dahin wünschen wir Ihnen eine gute Ferienzeit.  

Mit Gottes Segen grüßen Sie  

Pfr. Bernhard Gewers und Frau Angelika Wittosch für das Team. 
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Unterwegs 
 

Seit September letzten Jahres sind aktuell 31 Jugendliche auf dem Weg, sich mit sich 

selbst und ihrem Glauben auseinanderzusetzen, um sich auf das Sakrament der 

Firmung vorzubereiten. 

In diesem Jahr stellt dieser Weg die Jugendlichen und uns Begleiter durch die Covid-

19-bedingten Rahmenbedingungen vor ungewohnte Herausforderungen. Treffen 

konnten bisher eigentlich nur online stattfinden. Persönliche Kontakte fanden so gut 

wir gar nicht statt - für eine Firmvorbereitung, die von Gemeinschaft und Dynamik der 

Gruppentreffen lebt, nicht einfach. 

Auf der anderen Seite konnten wir viele neue und positive Erfahrungen sammeln. So 

öffnen sich die Jugendlichen teilweise viel stärker, wenn sie schriftlich über ihre 

Glaubenserfahrungen berichten. Für den weiteren Verlauf der Firmvorbereitung 

hoffen wir, dass wir die künftigen Treffen vor Ort durchführen, den einen oder anderen 

Ausflug machen und die geplante Firmfahrt stattfinden lassen können. 

Bitte unterstützen Sie die Jugendlichen auf ihrem Weg durch Ihr Gebet. 

 

Kurzbeschreibung unseres bisherigen Weges: 

• Wir standen staunend vor der 

Krippe, 

• haben Jesus in seinem Leiden und 

Tod beigestanden, 

• haben die Auferstehung Jesu feiern 

dürfen, 

• sind mit den beiden Jüngern den 

Weg nach Emmaus gegangen, 

• haben uns mit den jungen 

Gemeinden beschäftigt, 

• die Himmelfahrt Jesu gefeiert,  

• durften die Kraft des Heiligen 

Geistes an Pfingsten erfahren und 

• haben uns einmal bewusst mit der 

Eucharistiefeier beschäftigt und 

Fronleichnam gefeiert. 

 

Im Gepäck immer dabei: Die Bibel, 

Offenheit, Neugierde und guten Laune 

 

Stefan Fischer  

Im Namen der Firmbegleiter  
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NEUE TÖNE AUS ST. MARKUS 

Kinder-/Jugendchor 

Gib uns Ohren, die hören“ – so oder so ähnlich durften einige Gemeindemitglieder 

bereits eine kleine Kostprobe von einer neuen Gruppe miterleben, die unser 

Ministrant Johannes Buskühl ins Leben rief. Die Rede ist von einem ganz neuen 

Kinderchor, den es bisher in St. Markus noch nie gegeben hat. Dabei begeistert er 

nicht nur unsere jungen und vitalen Minis, sondern auch Kinder aus anderen 

Gruppen. Aber nicht nur die jüngere Generation, sondern auch der in die Jahre 

gekommene „alte“ Obermini Udo hat an dieser aufregenden Idee Gefallen gefunden. 

Mit der Unterstützung von Frau Kirch gab es bereits eine kleine Unterrichtseinheit, 

bevor es dann nach dem Ende der Ferienzeit frisch erholt und motiviert so richtig los 

gehen wird. 

Ein kleines Schmankerl wird es kurz vor Beginn des neuen Schuljahres für unsere 

Einschulungskinder geben, denn unser Kinder-/Jugendchor plant einen Auftritt für 

unsere kleinen Schulanfänger. Was allerdings genau geplant ist, bleibt bis auf 

weiteres ein Geheimnis. Was wir singen werden, verraten wir noch nicht, denn es soll 

ja eine Überraschung sein.  
 

Gerne sind Kinder ab 9 oder 10 Jahren herzlich willkommen. Klar - und wenn ihr doch 

schon älter seid, egal, dann kommt einfach vorbei. Wir freuen uns jederzeit über neue 

Gesichter, die mit uns die Freude am Singen teilen möchten, denn wie wir alle wissen, 

kann ein jeder singen! 

Falls ihr Lust und Interesse habt, hört einfach mal auf die Vermeldungen, oder schaut 

mal auf unserer Webseite vorbei. Da werden dann die aktuellen Termine 

veröffentlicht. 
 

Bis dahin wünsche ich Euch 

aufregende und 

erlebnisreiche Sommerferien 

und eine schöne erholsame 

und virenfrei Zeit. 
 

Eure Cathi 
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Lorenz Gawol 
Erinnerungen anlässlich seines Geburtstages am 06. August 

Vor 92 Jahren geboren im schönen Neuruppin, das noch zwei weitere große 
Persönlichkeiten hervorgebracht hat: Friedrich Schinkel, den preußischen 
Baumeister und Theodor Fontane, den Brandenburger Dichter. 

Vor 67 Jahren wurde er zum Priester geweiht mit weiteren 19 Kandidaten –  
dem größten Weihekurs, den es je in unserem Bistum gegeben hat.  

Vor 55 Jahren hat er unsere Gemeinde St. Markus gegründet und 21 Jahre geleitet. 
Vor 44 Jahren hat er uns unsere St. Markus-Kirche gebaut. 
Vor 35 Jahren hat ihn unser Bischof zum Krankenhausdekan für das Bistum berufen. 
Vor 30 Jahren hat er sich entschlossen, nach Kasachstan zu gehen, um dort dem 

Priestermangel abzuhelfen. – Zitat: Seit 70 Jahren keinen Priester, Taufen und 
Beerdigungen halten die Omas ab. 

Vor 27 Jahren reiste der Seminarist Bernhard Gewers mit Pfr. Gawol nach 
Kasachstan, und der stellte Ihn dort als späteren Nachfolger vor. Er meinte  
natürlich „für Tokoshurowka“, aber der Herr machte „St. Markus“ daraus. 

Vor 25 Jahren hat er in Korneewka die Schule Sankt Lorenz gegründet. 
Vor 24 Jahren wurde in Tokoshurowka die Kirche geweiht. Diese Feier wurde u. a.  

von einem Chorensemble aus unserer Gemeinde musikalisch mitgestaltet, 
denn es war eine größere Gruppe zu diesem Ereignis angereist. 

Vor 22 Jahren zum Generalvikar von Astana ernannt 
Vor 20 Jahren – zum Ende seiner Tätigkeit in Kasachstan - wurde er zum Päpstlichen 

Ehrenprälaten ernannt, bevor er am 02. November – in Berlin – verstorben ist. 
 

Auf den nächsten zwei Seiten haben wir den Bericht über das Jubiläum der Schule in 
Kasachstan abgedruckt. Wegen der Pandemie konnte in diesem Jahr nicht so gefeiert 
werden wie es angemessen wäre. Deshalb findet eine „Nachfeier“ im nächsten Jahr 
statt, zu der Freunde des Projekts eingeladen sind. Interessenten, die an einer Reise 
teilnehmen möchten, - ca. 6-10 Tage um den 12.05.2022, mit Ausflügen nach  
Tonkoshurowka und Astana/Nur-Sultan – können sich persönlich oder per Email an 

Johannes Kirch wenden.  Johannes.Kirch@web.de 
 
Pfr. Gawol auf dem Bau 

 

 

 

 

 

Pfr. Gawol und   

Bernhard Gewers   

auf dem Weg   

nach Kasachstan   

mailto:Johannes.Kirch@web.de
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Franz hat eine Fünf im Religionunterricht. Er betet am Abend: 

„Lieber Gott, mach bitte aus mir einen schlauen Jungen. 

Der Lehrer schafft das ja doch nicht.“ 

 

Paul ist heute Morgen besonders gut gelaunt. Als er in den Bus einsteigen will, 

fragt er fröhlich den Fahrer: „Na, ist Ihre Arche Noah schon voll?“ 

Der Fahrer antwortet: „Nein, steigen Sie ein – ein Esel fehlt noch!“ 

 

Ein Theologiestudent in der Prüfung, vor ihm eine Handvoll 

strengblickender Professoren, nichts fällt ihm auf die gestellten Fragen ein. 

„In meinem Kopf ist es wie in einer Wüste!“, stöhnt er endlich. 

„Na“, gibt aufmunternd ein Professor von sich, „eine kleine Oase wird doch dasein!“  

„Das schon, Herr Professor, nur - ob die Kamele sie finden werden?!“ 
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Der protestantische Theologe Friedrich Schleiermacher (1768-1834) liebte es,  

früh einen Ausritt durch den Berliner Tiergarten zu unternehmen.  

Zwei Beamte, die ihm eines Morgens entgegenkamen, spotteten: „Sieh da, ein 

Gottesmann hoch zu Ross, wogegen Jesus nur auf einem Esel in Jerusalem 

eingezogen ist.“ 

Schleiermacher gab darauf zurück: „Solche Bescheidenheit ist heute unmöglich, 

weil alle Esel im Staatsdienst beschäftigt sind.“ 
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